
Programm
Summer School 
2023 
Wien KA

RL
-F

O
ER

ST
ER

-S
TI

FT
U

N
G

  



Universität für Bodenkultur Wien
Institut für Landschaftsarchitektur
Text und Bildauswahl; Sabine Plenk
Layout und Gestaltung; Lisa-Marie Meszaros

Summer School 
Karl-Foerster-Stiftung 2023

Spaziergang im Nationalpark Donauauen; 
Foto Pia Reschberger

Impressum

1
STADTWILDNIS
 
 
Die Stadtwildnis am Gaudenzdorfer Gürtel, eine 
der letzten freien Flächen im dicht bebauten 
Stadtgebiet Wiens, war thematischer Ausgangsort 
für die diesjährige Karl-Foerster Summer School 
zur Pflanzenverwendung. 32 pflanzeninteressierte 
Studierende erarbeiteten in Kleingruppen 
Konzeptskizzen, um diesen Freiraum mit dem 
umgebenden Stadtraum zu verbinden, erörterten 
den Stellenwert der Vegetation in ihren Entwürfen 
und vertieften sich in der Pflanzplanung. 

Der offene Arbeitsprozess im Rahmen der 
Summer School wurde mittels verschiedenster 
Inspirationen, Aktionen, Inputs und Diskurse 
begleitet. Zentraler Arbeitsort war das ILA, Institut für 
Landschaftsarchitektur an der BOKU im 18./19. Wiener 
Gemeindebezirk.

Es folgt ein Programmschaufenster der Summer 
School-Woche!
 

Aufgabe 
& Planungs-
gebiet

2Das Bearbeitungsgebiet am Gaudenzdor-
fer Gürtel in Wien; Foto Pia Reschberger



Eine Führung in der 
Zukunft - im Zeichen 
urbanen Über-Lebens 
mit Lilli Licka, Hannes 
Gröblacher und Statist*innen
Welche Anforderungen, Funk-
tionen, 
Gestaltungslösungen 
machen den Park von 
Morgen aus - wenn 
städtische Freiräume
rar, die klimatischen 
Bedingungen extrem sind 
und diesen Flächen zum 
Erhalt der Biodiversität 
immer mehr Bedeutung 
zukommt? 
Weitere Informationen unter
westbahnpark.jetzt

Durch den Westbahnpark
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Entlang der Westbahn ein linearer Freiraum – Frischluft-
schneise in die Innenstadt und Freizeitort für sportliche 
Aktivitäten…

… lagern auf artenreichen Wiesen mit wichtiger 
Biotop-Trittsteinfunktion im dicht verbauten 
Stadtgebiet; Fotos Sabine Plenk



Eine Ausstellungs-Führung zu gestalteter Natur, 
Kunst und Landschaftsarchitektur im Prunksaal 
der Österreichischen Nationalbibliothek mit der 
Kuratorin Lilli Lička und dem Kurator Christian 
Maryška.
Die Ausstellung zeigt eindrucksvolle Zeugnisse 
historischer Gartenkunst – aus der Sammlung des 
kaiserlichen Hofs und der Privatsammlung der 
kaiserlichen Familie. Ende des 19. Jahrhunderts 
entwickelt sich aus den feudalen Wurzeln der 
Gartengeschichte die Landschaftsarchitektur – 
hierzu führen Beiträge aus dem Österreichischen 
Archiv für Landschaftsarchitektur die thematischen 
Darstellungen fort bis zum heutigen Zeitpunkt. 
Die spannenden Geschichten, die hier erzählt 
werden, regen zu Positionierungen an und 
weisen auf Perspektiven - auch in der aktuellen 
Pflanzenverwendung. 
Weitere Informationen unter onb.ac.at

Von Gärten 
und Menschen

Christian Maryška und Lilli Lička spannen für uns den Bogen 
zwischen den Anfängen europäischer Gartenkunst und 
moderner Landschaftsarchitektur; Foto Sabine Plenk

Michael Münch findet viele neue Pflanzen für das 
Botanische System, die sich speziell im Wiener 
Stadtklima halten; Foto Pia Reschberger

Alena Binder vermittelt die pannonischen Steppentypen und 
erläutert ihre Praxis der Pflanzenverwendung; Foto Sabine Plenk

Botanischer Garten der 
Universität Wien
Führungen durch die Systematische Gruppe 
und die Pannonischen Steppentypen zum 
Thema trockenheits- und hitzeverträgliche 
Stauden.

Gegründet 1754 unter Kaiserin Maria 
Theresia insbesondere für Studierende der 
Medizin und Pharmazie ist der Garten heute 
über den Wissenschaftsstandort hinaus 
ein Bildungsort für Schulen und weitere 
Interessensgruppen sowie ein wichtiger 
städtischer Erholungsraum.
Weitere Informationen unter 
botanischergarten.univie.at 
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Die Garten Tulln

Ein Tag Arbeiten im Grünen - 
analysieren und pflanzplanen in 
der kreativen Gartenwerkstätte 
der niederösterreichischen Dau-
er-Landesgartenschau.

Die Garten Tulln ist die erste öko-
logische und dauerhafte Lan-
desgartenschau Europas. Seit 
2008 zeigt sie im Bundesland 
Niederösterreich Beispiele un-
terschiedlichster Gestaltungen 
und ein äußerst reichhaltiges 
Pflanzeninventar und hier wird 
ein beispielhafter Erfahrungs-
schatz betreffend ökologischer 
Pflegemaßnahmen vermittelt. 
Weitere Informationen unter
diegartentulln.at

Im Klimagarten – Schaugarten der HBFLA Schönbrunn; Foto Pia Reschberger

Analyse von Matrix- und Mischpflanzungen im Gartenschaugelände; 
Foto Pia Reschberger

4 x „Pflanzplanungs-Werkstatt“ 
im Gartenschaugelände; Fotos Sabine Plenk

Allium senescens, Alcea x Althaea ‘Parkallee‘, 
Klasea bulgarica, Lythrum salicifolium; Foto Sabine Plenk



LARCHIV – Archiv 
Österreichischer 
Landschaftsarchitektur
Einblicke in die Geschichte 
österreichischer Landschaftsarchitektur 
des 20. und 21. Jahrhunderts gewährt 
die Archivleiterin Ulrike Krippner.
Weitere Informationen unter larchiv.at

7 Auszüge aus dem LARCHIV; Fotos Lisa-Marie Meszaros



Nationalpark 
Donauauen

Spaziergang zur Vertiefung von naturnahen 
Vegetationsbildern in der Landschaft durch einen 
Nationalpark mit besonderer Geschichte und mit 
speziellem Blick auf die Heißlände 
Weitere Informationen unter https://www.zobodat.
at/pdf/VZBG_137_0127-0135.pdf.

Eine halbe Stunde mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
vom Wiener Stadtzentrum entfernt bieten sich 
spektakuläre Einblicke in eine der letzten naturna-
hen Flusslandschaften Europas und hier befindet 
sich auch das spezielle Exkursionsziel unserer 
Sommerschule – die Heißlände oder Brenne. Die-
ser trockene, kiesangereicherte Standort mutet an 
wie ein Landschaftsstrich aus der Serengeti! Viele 
pannonische Trockenrasen- und Steppenpflan-
zen, besonders viele Orchideenarten aber auch 
spezifische Vegetationsmuster entstanden aus 
der natürlichen Flussdynamik, land- und forstwirt-
schaftlichen Kultureinflüssen sowie Naturschutz- 
und Pflegemaßnahmen.

Carex alba, Unterwuchs im Auwald

Die Heißlände mit Scabiosa ochroleuca, dem Steppenroller 
Eryngium vulgare und Bothriochloa ischaemum, Fotos Sabine Plenk



 
 

Subalpine und alpine Vegetation auf der Rax — von   
der Blaueisenhutgesellschaft über Edelweißreiche 
Blaugras-Rasen bis hin zur Felsspaltenflur!

Auf die Rax – 
an die Grenzen 
der Pflanzen-
gemeinschaften
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Alle Fotos von Pia Reschberger



An der Boku und
Begleitende Fachvorträge

Fachvorträge:

•	 „Verwilderung“ – Cordula Loidl-Reisch
•	 „Stauden im Klimawandel“ – Norbert Kühn
•	 „Steppe oder grüne Oase? Welche Pflanzkonzepte braucht 

es künftig im Umgang mit Stauden?“ – Bernd Hertle 
•	 „Pannonische, südosteuropäische und mittelasiatische 

Stauden/Gehölzarten für steppenähnliche Vegetationsbil-
der“ – Cassian Schmidt

•	 „From Landscape into Garden” Lobau-Walk and short intro-
duction into „Pannonian Steppes“ – Sabine Plenk
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Norbert Kühn und Bernd Hertle;
Fotos Sabine Plenk

Cordula Loidl-Reisch

Jeong-Hi Go und Lilli Lička; Foto Ki-Jeong Kim

Sabine Plenk und Cassian Schmidt; 
Foto Pia Reschberger

Im Bokugarten; Fotos Sabine Plenk
Jonas Reif; Foto Reif


